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Von Adam bis auff Chustam .

Von Straff eines vnrechten Richters . daneshi &
Das V. M

ter der Welt¬

Sist aber fein Fürst so vntilchtig / er muß dañocht etliche gute Werck
thun : dann Gott chzet das Ampt /vnd schaffet / daß zu erhaltung des
Regiments / etliche gute Werck geschehen müssen . Cambyses hat ein
löbliche That gethan / dauon er geprey set wird in allen Historien . Er
hett ein Hauptmann von in Afia / genannt Sifamnes / von dem hett

er erfahun/ daß er vnrecht gericht hett /vmb Gelts willen / darumb ließ Cambyses
diesen vnrechten Richter todten / vnd ihm die Haut abziehen /vnd dieselbige vber den Cambyfes

Richtstueldaselbst spannen / wie sonst ein Leder /vnnd machet des entleibten Sohn Richter / vnd
Dianem zum Hauptmann / vnnd feget jhn auff den Stuel /mit diesem Befelch : daß ſpannetsein
erbey dieser Haut seines Vatters Straff gedencken /vnd sich voz gleicher Straff hü Sesselvnd
tensolt . Diß Erempel hat Gott der Oberkeit fürgestellet dabey zubedencken / daß Richterstuel.
Gott she vnrecht auch straffen werde .

Von Dario .

schindt ein

Haut in ein

V Susa fielen die Magi vo Cambyso ab / dieweil er in Egypto worr
vn macht sich ein Magus durch Lißt zum König . Es seind aber Magi
genannt worden /derselbigen Lender Priester vnnd Gelehrten . Nuhn
cylet Cambyfes heim die auffrührigen Magos zuftraffen : Aber er ex
blieb auff dem Weg /wie gesagt ist . Da aber Cambyfes Todt war /na

men sich der Persen Fürsten des Reichs an / vnd erstachen die Magos . Darnach fas
men sie zusammen / vnnd hielten Khat / wie das Reich widerumb zu ozdnen fein folt /
vnd war dieser höhesten Fürsten sieben /wie im Teutschen Reich sieben Churfürsten ,
die ohn zweiffel auf hohem bedencken , geordnet seind / alß der hohest Rhat dieses
Reichs . Danuhn gedachte sieben Fürsten zusammen famen / zu Rhatschlagen / was
zu thun were / seind dieyerley Meinung im Rhat disputiert worden .

Einer genannt Dtanes /hat gerhaten : Man soll keinen Konig machen/sondern hat/ ob bef
die Fürsten vnd Stett sollen ein Bundt miteinander machen / daß doch jeglicher frey ser fen/ daß ei
bleib : denn man hette befunden / wenn ein einig Mann allein folch groffe Macht hat , wer/ viel oder
daß er leichtlich Stols vnnd Tyrannisch wurd / vnnd allen mutwillen fürneme / wie
Cambyfes gethan hett . .بانيها

wenig regier .

Der ander /Megabyfus /verwarff diese Meinung /vnd zeigt an / das solche Frey¬
heit noch schendtlicher were dann ein Tyrann : Denn Fürsten vnnd Stett / so sie fein
Heren haben wurden / wurden sie auch viel böser Sachen fürnemmen durch folliche
Freyheit . Diese zuuerhüten solte man nicht ein Konig machen / sonder etlich Fürstend
ozdnen / bey wellichen stets die Hochheit / alß Königklicher Gewalt sein solt .

Der dritt / genannt Darius /facht beyde Meinung an / vnnd rhict : Man folt ein
Konig wehlen : denn wiewol nicht ohn fey / daß dieses / wie andere ding in der Welts
auch bey weil vbel gerahten / so were doch kein bestendiger vnd besser Regiment / denn
einMonarchey /das ist /so ein einig Mann der Oberst ist /vnd das ganz Regiment in
feiner Hand allein hat : Denn dieses sey offentlich / wenn man diese dreyerley / wie sie
erzehlt/ gegen einander halt / vnd sie alle diey recht vnd wol gerahten / so fey doch Mo
narchia das schönest vnnd best Regiment :denn sie ist Gottes Regiment am ehnlich¬
ften. Auch so sey nicht wol suhoffen / daß freye Fürsten / oder so etlich Fürsten ge¬
wehlet wurden an Königs stath zu regieren / lang eintrechtig sein wurden / in fols
lichem groffen schweren Regiment / da so mancherley Sachen fürfallen / deren sie
fichnicht allezeit wurden vergleichen können . Auch wurde es nicht fehlen / es wurde
etwa einer oder mehz darnach trachten / allein Herz zu werden / vnd die andern vnder
sichzu bringen .
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